
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 7 (1899)

Heft: 19

Rubrik: Kleine Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


155

acht Vorträge durch Professoren oder Ärzte gehalten, die sich eines gnten Besnches zu er-

freuen hatten.
Die eingelangten Meldungen über erste Hülfeleistnngen im Berichtsjahr betreffen

829 Fälle und 66 Transporte, und zwar 677 Wunden, 41 Blutungen, 50 Verbrennungen,
32 Knochcnbrüchc, 28 andere Unfälle und 1 künstliche Atmung. Es sind also 53 Unfälle
mehr als letztes Jahr, dagegen 4 Transporte weniger. Es entfallen auf die Sektionen:
Länggasse 66 Unfälle, 10 Transporte; Lorraine 294 Unfälle, 19 Transporte; Blatte 335
Unfälle, 24 Transporte; Mattenhof-Weißenbühl 134 Unfälle, l3 Transporte.

Dem Berichte ist ein Verzeichnis der Ehrenmitglieder, Aktiv- und Passivmitglicder bei-

gedruckt und den Schluß bildet ein sehr interessanter, längerer Bortrag von Hrn. Dr. Kür-
steiner über „Erstickung und zugehörige Samariterhülfe". (Im Separatabdrnck à. k5 EtS.

vom Kassier des Samaritervcreins Bern, Hrn. Ed. Michel, erhältlich.) Wir empfehlen die

Lektüre dieses Vertrages Samariterinnen und Samaritern bestens und schließen unsere kurze

Besprechung, indem wir unserer Freude über das gute Gedeihen und die einfache, zweckmäßige

Verwaltung des Berner Männcrsamaritcrvereius Ausdruck geben.

Grenchc». — Der hiesige Samaritcrverein hielt am 29. August unter Leitung von
Hrn. Dr. Girard und Vereinspräsidcnt Emil Eggimauu eine wohlgclungcnc Feld Übung
ab, an welcher 13 Damen und 14 Herren, sowie 2 Passivmitgliedcr teilnahmen.

Eine neue Wärmequelle für Wärmeflaschen. Die trockene Wärme spielt in der Kranken-
stube eine große Rolle, und man bedient sich zur Anwendung derselben erhitzter und mit
einem Tuch umwickelter Ziegel oder Marmorplatten, ferner mit heißen? Wasser gefüllter
Sleinkrügc oder Wärmeflaschen ans Metall. Es dürfte ja bekannt sei??, daß Flaschen und
Kruken nur bis zur Hälfte und nicht mit kochendein Wasser gefüllt werden, und metallene

Flaschen einen sicheren Schranbenverschluß haben müssen, der vor dein Gebrauch jedesmal zu

prüfen ist, damit der Kranke kein Unheil erleidet.
Eine neue praktische Wärmequelle für Wärmeflaschen, wie sie im Haushalt und in

der Kranke??- und Verwundetenpflege vielfach Verwendung finde??, hat nun Regiernngsarzt
Dr. Konrad Majewski in St. Polten in dein frisch gelöschten Kalk entdeckt. Dieser ist ein

altbeivährtes Desinfektionsmittel, das sowohl in Krankenhäusern als auch auf dm? Schlacht-
felde ausgebreitete Anwendung gefunden hat. Wirksam, billig, überall leicht zu beschaffen,
das sind schon Borzüge. Der gebrannte Kalk (Kaliumoxyd) verbindet sich bekanntlich mit
Wasser unter bedeutender Wärmeentwicklung zu Kaliumhydrat. Dieser frisch gelöschte Kalk
gibt nun seine Wärme außerordentlich laugsam ab; nach den Versuchen von Dr. Majewski
besitzt er in eine??? allseitig geschlossenen Gefäß noch nach 4 Stunden eine Temperatur, die
die menschliche Körpcnvärme übersteigt, während siedendes Wasser schon nach 1 bis 2 Stunden
unter 37° C. sinkt. Diese Beobachtungen führten Dr. Majewski auf die Idee, die Temperatur-
erhöhung, welche beim Löschen des Kalkes entsteht, als Wärmequellen für Wärmckrüge, wie
sie in der Krankenpflege benutzt werden und die in der kastei? Jahreszeit ja mancher gesunde
Mensch für das Bett nicht verschmäht, nutzbar zu inachen. Dr. Majewski stellte eine Wärme-
flasche her, welche ans dem erwähnten nassen Wege auf 100° erwärmt ununterbrochen vier
Stunden benutzt werden kann. Sie stellt eine runde Dose aus Zinkblech dar, deren Deckel

abnehmbar ist und mit Bajonettverschluß wieder befestigt werden kann. Vor dem Gebrauche
ivird diese Wärmebüchse zur Hälfte mit grob zerstoßene???, frisch gebranntem Kalk erster Güte
gefüllt, da???? wird allmählich Wasser (60 Gewichtsteile) zugesetzt. In 20—30 Minuten ist
der Kalk unter bedeutender Ausdehnung und starker Entwicklung von Wasserdämpfen zu einem

weißen Pulver zerfallen: er ist gelöscht. Sobald die Entwicklung der Wasserdämpfe abnimmt,
wird die Dose geschlossen und ist gebrauchsfertig. Nach dem Erkalten wird der Kalk heraus-
geschüttet und kann dann noch zur Desinfektion benutzt werden. Für Krankenhäuser kostet

daher die Füllung der Flaschen fast nichts. Gegenüber den gewöhnlichen Wärmeflaschen mit
Heißwasscrfüllung, die sehr rasch auskühle??, bedeutet die Majewslische Flasche in der That
einen Fortschritt, den auch Laienkreise zu schätzen wissen werden, da doch für jede Haushaltung
die Bereitung von heißem Wasser umständlich und kostspielig ist. Außer der gewöhnlichen
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Verwendung in der Familie für ältere Personen, in der Kinder- und Krankenpflege könnten
diese Wärmcflaschcn namentlich im Feldzugc — man denke an einen Winterfcldzug — manchen
blutleeren, vor Kälte zitternden Verwundeten den oft langen Transport auf der Feldtrage
oder im Krankenwagen behaglicher gestalten. Im Fclddienst läßt sich das Prinzip dieser
Wärmeflaschc auf die einfachste Weise schon mit leeren Konservenbüchsen lösen: eine Anzahl
davon mit frisch gelöschtem Kalk gefüllt, würde, den Verwundeten unter die wollenen Decken

mitgegeben, sie gegen die Unbilden der Witterung schützen und namentlich zur Winterszeit einen
stundenlangen Transport ermöglichen, und auch dem übernehmenden Feldlazaret würde auf
solche Weise gleichzeitig mit dem Verwundeten ein gut branchbares Desinfektionsmittel in
genügender Menge zugeführt. („Das (deutsches Rote Kren;.")
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